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Sonntag, 16. April. (Morgen-Ausgabe.) 
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von Denunciationen dahin gekommen, einer dem 
andern zu mißtrauen. Die meiften gefunden Männer 
fliehen aus ihrer Wohnung, aus Furcht, gewaltſam 
aufgehoben zu werden. Die verzweifelten Frauen 
durchtilen die Straßen, um Verſtecke für ihre Koſt⸗ 
barkeiten oder diplomatiſche Vermittlung zu ſuchen, 
damit ſie Paris verlaſſen oder ihre Briefe befördern 
können. Da faſt alle Banttäufer ihre Zahlungen 
eingeſtellt haben, ſo herrſcht großer Geldmangel unter 
der Bevölkerung und die Bureaux des Leihamtes 
ſind überfüllt. Man erhält aber auch dort Vorſchüſſe 
nur mit größter Schwierigkeit, da es dem Mont de 
Pitié an Geld fehlt. Bei Tige durchſtreifen leine 
Abtheilungen wildausſehender Nationalgarden die 
Straßen, halten die Vorübergehenden an und zwin⸗ 
gen ſie unter heftigen Drohungen, ſich den Marſch⸗ 
bataillonen anzuſchließen. Weder Alter noch Natio⸗ 
nalität wird mehr geachtet. Wenn die Nacht herein- 
gebrochen treten an die Stelle dieſer Patrouillen 
Banden von Plünderern, unter denen die Weiber in 
großer Zahl figuriren und welche in die Wohnungen 
einbrechen und fie verwüſten. Kurz, Paris iſt zu 
einer Hölle geworden, welche an die Räuberhöhlen 
in den Märchen erinnert. 

— Im Hotel de Ville zu Paris — ſchreibt man 
dem Londoner „Daily Telegraph“ — befindet ſich 
jetzt eine Ausſtellung, wie ſolche wahrſcheinlich 
nie zuvor geſehen worden. Dort wird nämlich Aus⸗ 
kunſt über diejenigen ertheilt, die in den verſchiede⸗ 
nen Gefechten zwiſchen den Inſurgenten und den 
Verſailler Truppen gefallen oder verwundet worden 
ſind. In den langen Corridoren begegnet mau über⸗ 
all den weiblichen Angehörigen der Gefallenen, mit 
Taſchentüchern vor den Augen. Aber biefer Anblick 
führt einem die Schrecken des Kampfes nicht ſo an⸗ 
ſchaulich vor Augen, als eine lange Reihe von Pho⸗ 
tographien — Photographien der Todten, von 
denen bis jetzt noch nicht ein einziger identificirt 
worden iſt. Neben den Porträts lieſt man die Num⸗ 
mer des Regiments, welchem der Todte angehörte, 
und die des Sarges, in welchen in ſeine Ueberreſte 


gelegt wurden. | 
Außland. 

Der Kleiderordnungs⸗Ukas für die 
ruſſiſchen Juden, der in füngſter Zeit ſo viel von 
ſich reden machte, wurde — wie man einem pelni chen 
Blatte aus der Umgebung von Lublin ſchreibt — 
ſiſtirt. Mehrere Warſchauer Bankherren reichten 
nämlich Geſuche um Emigrations⸗Päſſe ein. 
Als Graf Berg darob erſtaunt ſtutzte, erklärten ihm 
dieſelben unumwunden, daß fie nicht gewillt ſeien, 
von den Sbirren der Polizei ſtets chlcanirt zu wer⸗ 
den, dergleichen aber eine unumgängliche Folge des 
beſagten Ukas iſt. Der Graf ⸗ Statthalter bef ihl 
hierauf mit der A der Regierungemaß⸗ 
regel vorläufig einzuhalten, legte den Beſchwerde⸗ 
führern ans Herz, nur geduldig zu ſein, und berich⸗ 
tete ſofort die ganze Sache, welche übrigens des 
komiſchen Beigeſchmackes nicht entbehrt, an den Kaiſer 
aller Reuſſen nach Petersburg. 


Lotterie. 
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weg eine Verſtändigung, deren Gelingen natürlich] Gutachten abgegeben, welches ſehr umfangreich aus⸗ 
jene beiden ſofort beſeitigen oder wenigſtens unſchäd⸗ | gefallen iſt und ſich ſchließlich dahin ausſpricht, daß 
lich machen muß. Es find durchwegs entſchieden der Autrag als ein ohne zwingende Nothwendigfeit 
republikaniſch geſinnte Männer, welche die Hand zur vorgenommener Verſuch zu betrachten ſei, die Union 
B 17 2 Bahn Fon Di 1 über 75 ha a de e 
ur ere. er die beiden e nen und dieſelbe in neue Bahnen zu le 
können vielleicht auch nicht auf die Vorſchläge dieſer] Richtung ſich noch nicht überfeben laſſe, bie aber 
280 Vermittler eingehen. Die Nationalverſammlung ſieht jedenfalls die öffentliche Meinung in Norwegen 
in den Zuſtänden nur 15 . — Euer 27 pre 2 6 5 
neuen monarchiſchen Schöpfungsperiode. e Com- ehnung des Antrags und Einführung von fuc- 
e e g n e e ren 
municipalen Freiheit, welche die . uff dig erweiſen ſollten. e Ausſicht, daß das Thing 
den lang entbehrten Rang einer prima inter Paris | ſich in feiner großen Mehrheit der Auffaſſung ſeines 
wieder erhebt: ihnen iſt die Commune der ſtädtiſche Ausſchuſſes anſchließ en und die wichtigſte Vorlage 
. er . N 4 905 te 705 05 Hei 9 05 
nun nicht, wie die monarchiſche Re wird, vermuthlich die Hauptveranlaſſung gewe⸗ 
ſocialiſtiſchen Anarchie ſich einigen 55 . a fen, DaB der König 17 plane der Sefton su den 
r Brand durch all⸗ 6. eſtgeſetzt hat, während das Thing eine Pro⸗ 
„ tar werden, als daß das a is Mile 1500 ab re 1 
Publitum über Nationalverſammlung und Commune (Hamb. C.) 
zur Tagesordnung übergeht, und daß eine Fuſion Frankreich. 
der Linken von Verſailles und der Rechten von Paris * Aus Paris. Die Verſailler ſcheinen den 
auf republikaniſcher Grundlage Frieden ſchließt? Es] Plan einer direkten Eroberung der Hauptſtadt als 
wäre ein Segen für Frankreich und ein nicht minderer für unausführbar aufgegeben zu haben, wenn Geldman⸗ 
Deutſchland, wenn es alſo käme, aber nach den Erfah⸗ gel und innere Zwiſtigleiten die Inſurgenten nicht 
751 85 er 9 . "m 2 7 1 e ſo e 37. Bezwingune 
olke gemacht haben, bezweifeln 7 och] noch in weitem Felde liegen. Inzwiſchen wird die 
innere Gesundheit und moralische Kraft genug beſitzt, Lage der eingeſchloſſenen Pariſer 3 ſchlimmer. 
um eine ſolche Löſung mit Erfolg zu verſuchen. Ein allgemeines Verdächtigungsſyſtem, ein rückſichts⸗ 
1 — Nad e . . bie ee 1 9 7 5 ee a 
an Bundesrath und Reichstag mit der e frecher aus, je weniger die Terroriſten befürchten dür⸗ 
W eine aus Reichstagsabgeordneten, Vertretern | fen von Verfailles aus durch Waffengewalt in ihrem 
des Bundesraths und Architecten zuſammengeſetzte] Treiben geſtört zu werden. Man requirirt, raubt, 
Commiſſion mit der Aufgabe 90 1 . offt N Mach e 5 DI Be Fr 
barkeit der für das neue Parlamentsgebäudeſſwaffneten Macht, nicht allein die Kirchen und Bar 
in Betracht 1 Bauplätze zu prüfen und läſte, ſondern ſelbſt die Bäcker⸗ und Fleiſcherläden, 
BIETEN NE IT 
deſſen eine allgemeine Concurrenz für ſämmtliche 5 
e e e e ee 
wird das Petitum u. a. wie folgt: „In Anbetr je 5 ie nur irge ntflie⸗ 
: der Nothwendigkeit, dem neu gegründeten deutſchen] hen kann und läßt lieber Haus und Hof im Stiche 
eg 33 1 e Die oh 5 Reiche auch in dem Haufe feiner Vertreter einen] ehe er ſich ſelbſt der Verhaftung und Gewaltthätig⸗ 
weder der Commune noch der Berfailler Vertretung] würdigen Ausdruck zu geben, bittet der Architecten⸗] keiten preisgiebt. Die Nationalverfammlung, Thiere, 
biejenigen Rechte verliehen, welche beide ſich anma⸗ verein den Reichstag, bei den Bundenregierungen zu das Heer werden verwünſcht, weil alle ſich zu jäm⸗ 
der und in wüthendem Vernichtungskampf wider | beantragen, für die Herſtellung eines deutſchen Par- merlich ſchwach erweiſen um Paris von der Schreckens. 
. — eltend machen wollen. Die Pariſer Re⸗ lamentsgebäudes, welches, wie kein anderes Werk der | herrſchaft zu befreien. Von Mac Mahon heißt es 
volution iſt die erſte, welche in Frankreich gänzlich heutigen Baukunſt, die Summe der geeinten deutſchen] jetzt, er habe den Plan im Südoſten, feinen rechten 
iſolirt daſteht, der Zünpſtoff ſtatt ſich wie jedesmal Kraft repräſentirt, einen Banplag in Borſchlag zu Flügel auf die deutſchen Truppen geſtützt, vorzudrin⸗ 
früh iter über das Land auszubreiten, iſt erlo. bringen, der über die Befriedigung des bloßen |gen, dort die Seine bei Charenton zu überſchreiten 
— würden die Soclaliſten nicht fo | Bedürfniſſes hinausgeht und dieſer nationalen Auf⸗ und Vincennes zu nehmen. Dort könnte er dem 
wild und barbariſch wüthen fo könnte man ruhig gabe eine Löſung im großartigſten monumentalen] Brutneſt der Revolution, den Höhen von Belleville 
dieſes Erſterben des Aufſtandes in ſich ſelbſt abwar⸗ Geiſt ſichert. Denn wenn es wahr iſt, daß die] direkt zu Leibe gehen. Es würde damit, wenn auch 
ten. Sehr richtig macht aber die „N. fr. Pr.“ jetzt böchſte Aufgabe der Baukunſt immer die geweſen ift, nur indirekt und paſſiv, auf eine Unterſtützung durch 
auch darauf aufmerkſam, daß die Nationalverſamm. eine im Lapidarſtil geſchriebene Geſchichte der bewer | vie deutſchen Heeresaufſtellungen abgeſehen fein, denn 
lung in Berfailles auch weder die Macht noch das genden Zeitideen zu fein, dann hat dieſes Parlaments. dieſe ſichern jedenfalls das Gelingen einer ſolchen 
Mandat erhalten hat, im Namen der durch die Com. gebäude ein größeres Recht als irgend ein anderes | Operation. Am unteren Laufe der Seine werden 
mune ſo ſchwer verletzten Majeſtät des ſouveränen profanes Bauwerk in Deutſchland, ein wirkliches die Pariſer vielleicht demnächſt ein Seegefecht bewun⸗ 
Boltswillens zu ſprechen und zu handeln. Die Na. Denkmal zu werden. Und weil es ein Denkmal] dern. Die Verſailler Regierung hat von Havre Kar 
tional-Berfammlung, eine im Drange des Augen. Unſerer wiedererrungenen politiſchen Vereinigung] nonenboote nach Paris beordert, die ſchon unterwegs 
blickes zuſammengetrommelte Geſellſchaft von Ver⸗ fein ſoll, für die alle deutſchen Stämme mit gleicher] fein ſollen, und die Commune hat ihrerſeits die von 
tretern localer Jutereſſen und egoiſtiſcher Hinterge⸗] Vaterlandeliebe gekämpft haben, fo muß es als eine der Belagerung herrührende Seineflotille armiren 
danken, die keinen anderen Beruf haben durfte, als, heilige Pflicht betrachtet werden, an dieſem Werke, laſſen. Die gepanzerten Locomotiven und Eiſen⸗ 
nachdem ſie den Leidenskelch des Friedensſchluſſes das nach einem ruhmreich beendeten Kriege unfere bahnwagen der Commune ſollen zum erſten Male 
geleert, ſofort wieder heimzukehren und anderen, ber ſchönſte Aufgabe des Friedens werden muß, alle] wieder am 10. bei der Beſetzung von Asnidres durch 
rufeneren Vertretern des Landes Platz zu machen. Architecten Deutſchlands Theil nehmen zu laſſen.] die Infurgenten mitgeholfen haben. Wird der Kampf 
Anftatt fi in patriotifher Reſignalſon mit diefer | Darum und auch aus Gründen der Zweckmäßigkei“] mit gleicher Schlaffgeit fortgeſetzt, tritt kein vermit⸗ 
ſchweren Pflicht zu begnügen, hat fie ſich angemaßt, glauben wir, daß dieſes Parlaments gebäude nur auf | telnder Zwiſchenfall ein, fo ift das Ende des nicht 
die Geſchicke Frankreichs weiter zu beſtimmen und dem Wege einer allgemeinen deutſchen Concurxenz | nur die Kämpfenden, fondern bereits auch die Zu⸗ 
zu lenken, hat ihr Mandat, welches nur auf Abſchluß ins Leben gerufen werden kann.“ ſchauer und Leſer ermüdenden Gemetzels nicht aßzu⸗ 
des Friedens lautete, ausgedehnt bis zur vollen Sou⸗ — Das Generalgouvernement von Elſaß hat] ſehen. Frankreich war zu keiner Zeit feines politi- 
veränetät. Nun giebt es aber gewiß viele Millio- | Höheren Orts die Ueberweiſung von auf Forſtverſor⸗ſchen Beſtehens fo jammervoll elend, fo ſchwach und 
nen Franzoſen, die, wiewohl voll Zornes gegen das gung dienenden Reſerveſägern beantragt, da die dor» zerriſſen als jetzt. 
wahnwitzige Unterfangen der Commune, der Natio- ligen Forſtbeamten faft ſämmtlich ihre Poſten ver- — Die Gerichtsverhandlungen gegen die während 
nal⸗Verſammlung doch jeden moraliſchen und mate- laſſen haben. Den ſich Meldenden wird eine monat, der letzten Tage fo maſſenhaft arretirten Verdächtigen 
riellen Beiſtand verfagen, und die, indem fie die liche Remuneration von 25 Thlr. neben freier Woh⸗ ſchildert einer der Frelgeſprochenen im „Moniteur“ 
verbohrte Schreckenswirtſchaft der Rothen gründ- nung, freiem Brennholz und Ländereibenutzung zuge-] in folgender Weiſe: Unter Bewachung von zwei 
lich verdammen, darum doch nichts von der verderb⸗ſichert. ; 5 Föderirten wurde er vor den Gerichtshof geführt, 
lichen Wiederkehr der weißen oder der blauen Reac⸗ In der nächſten Woche wird hier das zus der aus einem Richter, zwei Beiſitzern und einem 
tion wiſſen wollen. Ein blutiger Sieg der Natio. rückgebliebene Mobiliar des Herrn Benedekti] Staatsanwalt zuſammengeſetzt war. Der Anklage⸗ 
n über die Commune bedeuten nochſperſteigert werden und ſicher zu hohen Preiſen get lautete folgendermaßen: „Der vorgeführte 
lange nicht den Sieg der republikaniſchen Vernunft | fortgehen, da Mancher ein Andenken an den Ge- | Alexander Julius Iſidor .. ., Vicomte von , 
er den demagogiſchen Unverſtand, und darum erle- | ſandten wird haben wollen, der ſich, allerdings gegen | 36 Jahre alt, geboren zu Savigny, im Departement 
ben wir jegt in Frankreich das ſonderbare Schau- ſeinen Willen, um Preußen fo ſehr verdient gemacht Cote d Or, Beſitzer eines beträchllichen Vermögens, 
ſpiel, daß die freifinnigen und intelligenten Elemente bat. — Bei dem heutigen Begräbniß Rötſchers war deſſen Erwerb durch unrechtmäßige Mittel man vor⸗ 
der Nation ſich von dem Kampfe möglichſt fern zu die Theaterwelt, welche ihm fo viel ſchuldet, allein aus ſetzt, iſt am 29. März auf Befehl der Com- 
halten gezwungen ſin durch Ludwig Deſſoir vertreten. mune in ſeiner W Seine 
d, weil fie einſehen, daß weder ohnung verhaftet worden. Sein 
der Sieg der „Ordnungemänner“, noch der der „Un⸗ — Am Sonnabend langte in Frankfurt a. M. diſtinguirten Manieren, welche eine klerikale (J Er- 
ordnungemänner die Zukunft Frankreichs retten eine ganze franzöſiſche Gemeinde, bei Cha⸗ ziehung bekunden, der Luxus in feiner Behaufung, 
und dauernd befeſtigen kann. Die deutſchen Trup⸗ teaudun zu Haufe, ihren Maire an der Spitze, an die verdächtigenden Papiere, die man dort vorgefunden 
pen wären nun wohl am erſten in der Lage Die Leute waren ſeither in Colberg internirt und ſeine zweideutigen Antworten bei ſeiner Verhaftung 
Ordnung zu ſchaffen in dieſem beillofen Durch⸗ lobten außerordentlich die ihnen zu Theil gewordene zeigen entſchieden, daß er verbrecheriſche Verbindungen 
einander, aber das wäre für Deutſchland ger Behandlung. Der Maire zählt 72 Jahre. Derfelde | mit Verſailles unterhalten hat.“ — Angeklagter, Sie 
war, nach ſeiner Erzählung gezwungen worden, die haben das Wort. Was haben Sie zu Ihrer Verthei⸗ 
iſt des deutſchen Blutes genug gefloſſen, fo daß eder Uniform anzuziehen und ſich an die Spige ſeiner] digung zu ſagen? Nur wenig, Bürger. Ich bin ge 
Gemeinde, welche in Chateaudun gegen die Deut⸗ boren zu Paris, Departement der Seine, am 8. Dezbr. 


86,365 86, 87, . 
e 90,372 91,528 91,582 92,410 93,155 93,454 


Telehr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 15. April, 9 Uhr Abends. 
„ Paris, 15. April, 8 uhr Morgens. Ein 
öffentlicher Anſchlag Cluſerets meldet: Die Ver⸗ 
ſailler griffen um Mitternacht das Fort Vandres 
an, wurden jedoch zurückgeworfen. Um 1 Uhr 
—.— vollſtändige Ruhe. Morgens begann die 
anonade wieder bei Porte Maillot und Neuilly. 


Deutſchland. 

& Berlin, 14. April. Man konnte ſich mit 
Recht darüber wundern, daß zwiſchen Extremen, wie 
fe einerſeits die reactionäre Verſailler Nationalver⸗ 
ammlung und Executive andererſeits die Pariſer 
Commune bilden von einer Verſöhnung, einer Ver⸗ 
einbarung ernſtlich hat die Rede ſein können. Be 
greifen läßt ſich ein derartiger Verſuch nur dann, 
wenn man annimmt, daß zwiſchen dieſen beiden 
ebenſo ergrimmten wie innerlich machtloſen Gegnern 
als ein drittes ſich das franzöſiſche Volk aus ſeiner 


Italien. 

Rom, 10. März. Der „Pall. Mall-⸗Gozette“ 
wird geſchrieben: Den Papft macht die Ungewißbeit 
über den Ausgang der Dinge in Frankreich ſewehl 
wie feine eigene unbeſtimmte Situation ſehr unın« 
hig. Vor einigen Tagen bemerkte er einem Be⸗ 
ſucher hierüber unter Anderem Folgendes: „Viele 
rathen mir, Rom zu verlaſſen, aber wohin ſoll ich 
mich wenden? Es iſt keine unter den katholiſchen 
Mächten, die nicht nach einiger Zeit meine Gegen⸗ 
wart als eine Quelle von Verlegenbeiten anſehen 
würde, ſo daß ich von Land zu Lande wandern 
müßte und es iſt ſchwer für einen alten Mann, ſich 
zu einem Wanderleben zu entſchließen.“ — Der Ge⸗ 
ſundheitezuſtand des heiligen Vaters iſt im Ganzen 
ein günſtiger, doch iſt ſein rechter Fuß ganz außer⸗ 
ordentlich angeſchwollen. Am St. Joſephstage las 
der Papſt in der ſixtiniſchen Kapelle die Meſſe und 
litt augenſcheinlich dabei von der Anſtrengung. Die 
Convertiten unter dem engliſchen Adel legen einen 
ganz erſtaunlichen E fer an den Tag, ſich als treue 
Söhne der Kirche zu zeigen und laſſen ſich die Sache 
etwas koſten. Einer derſelben mochte kürzlich wieder 
dem Bapfte ein Geſchenk von 25,000 Lſtr. Mir. 
Franchi, früher Nuntius in Madrid, iſt auserſehen, 
den Zwiſt mit den Armeniern beizulegen. Er iſt 
nicht nur ein guter Unterhäadler, ſondern b'ſitzt auch 
ein ſehr angenehmes, gewinnendes und verſöhnliches 
Weſen. Aus dieſem Grunde iſt er auch beſtimmt, 
nach Erledigung des Auftrages in Konftanıinopel 
eine Rundreiſe nach den verſchiedenen katholiſchen 
Höfen des Feſtlandes zu unternehmen und zu ver⸗ 
ſuchen, die Souveraine für die weltliche Macht des 
Papſtes zu interefficen. 


neue Tropfen, der für den inneren Frieden Frank ö f ten. 
reichs verſpritzt werden müßte, doppelt owe auf ſchen kämpfte, zu ſtellen. 1825. Weit entfernt, ein Vicomte zu fein, nenne ic) Wie aus Washington gemeldet wird, hat der 
dem Gewiſſen der deutſchen Heerführung laſten würde. Oeſterreich. mich Andreas Sarlay. Ich bewohne in der Rue des im März 1864 begonnene, nunmehr fiebenjährige 


Wien. Eine Inftruction des Miniſters Schaeffle[ Marais im 8. Stockwerke eine Kammer, welche dur 
ordnet die Einführung czechiſcher Druckſortenſeine Dachlule erhellt wird. Die einzigen Bine 
und die Czechiſtrung der Poſtſtempel für das die] die man in meiner Iururidfen Wohnung auffinden 
Poſt benügende czechiſche Publikum an. — Der konnte, find ein Arbeitsbuch, welches nachweist, daß 
„Oziennik Polski“ iſt in der Lage, über das Ergeb. ich ein Böttcher meines Handwerkes bin und zwei 
zit der Verhandlungen mit den polnlſchen] Jahre bei Herrn Vaillant gearbeitet habe, eine 

bgeo neten zu berichten. Graf Hohenwart Wählerfarte und eine Rechnung von dem Weinhändler 
offerirt Galizien namhafte Sonder- Privilegien, unter | Bourgeade. Was Verſailles anbelangt, ſo habe ich 
beiin die bedeutendſten folgende find: 1. Das Selbſt⸗Jes noch mit keinem Fuße betreten. — Bürger Andreas 
ale Beschlag eg 0 . und e 7 5 Sarlay, der Ton der Wahrheit, mit welchem 55 
ickung des Reichsrathes erfolgen ſoll; 2. ſich vertheidi e Unſchuld. Sie 

aan 1 ene Sei 15 3 2 ie vo Er gt haben, zeugt für Ihre Unſch 
olizei⸗ und Strafſachen, ſowie in Schul⸗ — Die augenblicklichen Pariſer Verhält⸗ 
und Handels-⸗ Angelegenheiten. niffe ſchildert —5 ene 10 folgendem draſti⸗ 
Schweden und Norwegen. ſchen Bilde: Es iſt der Schrecken, der Schrecken mit 

Ehriftiania, 1. April. Der Conſtitutions- allen ſeinen Scheußlichkeſten, der in der Hauptſtadt 
Aus ſchuß hat jetzt über den Unions antrag fein | herrſcht. Die unglücklichen Einwohner find in Folge 


Krieg Spaniens mit den ſüdamerikaniſchen Republi⸗ 
ten unter Vermittelung der Regierung der Vereinig⸗ 
ten Staaten endlich in einem Waffenſtillſtande fein 
Ende gefunden, der zu Washington unterzeichnet 
worden, woſelbſt auch die Friedensverhandlungen 
ftattfinden ſollen. Urſache des Krieges war belannt⸗ 
lich die Verletzung der von ſponiſchen Coloniſten bee 
völkerten Niederlaſſung Talambo durch die Peruaner 
und die Verweigerung der Genugthuung, welche die 
ſpaniſche Regierung darauf von der peruaniſchen 
forderte. Erſtere lie in Folge deſſen durch den 
Admiral Pinzon Valparaiſo bombardiren und die 
Chincha⸗Inſeln als Unterpfand in Beſtz nehmen. 
Die inneren Umwälzungen, welche Ar feit jener 
Zeit erlebte, fo wie der Aufſtand auf Cuba, welcher 
neben den reg Revolutionen die Kräfte des 
Landes in Anſpruch nahm, ſind wohl hauptſächlich 


Öffnen würde. Jede Regierung, welche auf der durch 
e 


8 
erhalten oder neu errichten würde, verfiele, als unter 
dem Schutze der „fremden Balonnette“ erſtanden, 


— 


Veranlaſſung, daß dieſe Angel“ genheit nicht ſchon 
füher auf die eine oder andere Art zum Austrag 
gelangte. 


Appelherg — von Alloa, 8. April: Woſzlava. Bolzt 
d 9. April: Eliſe, Schroeder; — von Boneß, 11. April: 
a. 88 70 Pederſen. = 

ngelommen von Danzig: In Shielbs, 10. 
April: Thetis (S.⸗D.), Clennelt N — 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. April. 


Rumänien. 
Bukareſt, 7. April. Der heutige Bulareſter 
„Lloyd“ ſchreibt: Die mit dem Schluſſe der letzten 
parlamentariſchen Seſſion eingetretene Stille in un ⸗ ſch 


ſexem politiſchen Leben iſt vorläufig noch vorherr⸗ ilſit, 14. April. Am 5. fuhren mehrere Wirthe u. „ Juni⸗Juli 17 be „Br. u. Gd. 3300 f 0. . ee e ee 
ſchend und die wiedergekehrte Ruhe ift ſeildem nicht aus der Gegend von Billehnen (in der Nähe des Nom Auguſt 17 & bez, Magnete 178 RM De $ 15 Aua bern , en 0 — ii, 

weiter geſtört worden. Allein leider ſprechen alle|binus-Berges gelegen), reichlich mit Geld verſehen, zur Gd, do. ohne Faß 172 A Br. — Angemeldet: 50 W. 2 2 75 A＋ 18 SSW ſchwach an 

Anzeichen dafür, daß jene fo allgemein erfehnte, dem] Militär⸗Pferde Auction nach Ragnit. Sieben berfelben, | Gerſte, 50 W. Hafer. — Regulirungspreiſe: Weizen 80 Cöslin . 336, P 0, Windſt. — beiter 

, , / . . 

Orgonismus und allen Schichten der Bevölkerung ge: rer zurück, 1 Aagnit und dem Rüböl 20 , Spiritus 165 A — Petroleum loco 68 Futhus 33444 24 — ſchw. faſt beit, . Abd 

o ſehr nöthige Ruhe nur vorübergehender Natut . 8 — ei dem Sturme das kleine Fahrzeug kenterte ez. u. Dr. Sept.⸗Octbr. (neue Uſance, Original: Berlin „0 ＋ 180 ſchwach heiter. Nordl. 
S 5 vier Mann ihren Tod in den aufgeregten Fluthen Thara und Caſſa ohne Abzug) 7 Br., 6 Köl 33101 66€ — 

fei, daß das verheerende euer unter der Aſche fort. fanden. Die übrigen drei biellen ſich an dem Boden des lensburg 330. ＋ 206 ee — 

glimmt und daß es nur der entfernteſten Veran⸗ umgeſchlagenen Kahnes feſt, bis Schiffer der Verun⸗ Börſen⸗Depeſche der Danzig Zeitung. nn urg 385,2 ＋ 2 so ige 

laſſung bedarf, um in lich erlohen Flammen wieder glückten gewahr wurden und zur Rettung berbeieilten, Berlin, 15. April. Angekommen 4 Uhr — Minuten Riga.. 336,1 — 1.8 W ſchwe i 

aufzulodern. Die das Land bekämpfenden und zer⸗] Dies gelung denn auch mit Zweien, dem Dritten — — : 14. Helder . 331.9 T 5,6 S0 aße 


Irs. v. 14. Erg. v. 14. 

Wz. Ap.⸗Mai 79% 79½ Preuß. pct. Anl. 1005/0 100% 

Juni⸗Juli 79 78% | Preuß. Pr.-Anl. 118¼ 118% 

feſt, 3½ pCt. Pfobr. | 764,8 768% 
Regul.⸗Preis 52¼ 51¼ Apt. wpr. do. 82 82 

April⸗Mai 52 4¼ pCt. do. do. 89% | 897/8 


fleiſchenden Parteien find weit davon entfernt, den 1 
unglüdjeligen Kampf, in welchen die G ſammi⸗Be⸗ die Kräfte und auch er verſank, ohne wieder zum Vor⸗ 


völkerung des Landes unwillkürlich mit hin ingezerrt Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin 
Vermiſchtes. 


und ohne Koſten durch die delikate Geſundheits⸗ 


wied, auch nur für kurze Zeit zu vertagen; ft: haben Ipeife Revalesclöre du Barry Bes Zubo 1 
8 7 


ſich nur für found foviel Tage oder Wochen von 


85 85 In, 13, il. fi tta u „Juli 8 32 Lombarden . . . ng 17 ; #7 N 
der großen öffentlichen Arena gurüdgegogen, um auf zer 1 Spell, ‚Gehe 2 ae an 1 5¼% 888 der % 0 4% bei Erwachſenen und Kinder ihre Koſten 50 fach 
die kleineren Schaubühnen der Diſtricte ihren vor⸗ gehört. April 200% 134/84 13% ] Ameritaner .. . 976½ 9520 in anderen Mitteln erſpart. 
liufigen Wirkungskreis zu verlegen und um für eine 1, , Am 9. Auauſt dieſes Jahres ſoll, wie bereits Nüböl 200 | 264 | 26% Oeßer Bantnoten 81s 8 812 72,000 Geneſungen an. Magen-, Nerven-, 
baldige Action in größerem Maßſtabe ungeſtört fih | mitgetheilt, das Andenken des vor hundert Jahren ge: | Spir. bebpt. Ruſſ. Banknoten 794/5 79% | Unterleibs-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Hals⸗, Stimm-, 


borenen Sir Walter Scott in feinem Geburtsort 
feſtlich begangen werden. Eiu ſtattlicher Ausſchuß ſchot⸗ 
tiſcher Edelleute, Richter, Staats⸗ und Municipalbeam: 
ter, Profeſſoren, Literaten u. ſ. w. fordert zur weiteren 
Bacher der d an einer 5 > en ns auf, 
welcher der Herzog von Buccleugh vorſtehen wird und 
der ſich Anni an die ebenfalls in Edinburgh zu⸗ RER Sal 8 f Ab 3.) Di 
ſammentretende englische Naturforſcher⸗Verſammfung ſchottiſch n Märkte waren in noriges 29 775 10 e 
(British Association for the advancement of science) verändert Feel eier iu Gunſten der Kaufen. am 
et ee e Bialat . 5 ey fuhr von Schafen, namentlich Maſthammeln vom In 
Vereinigten Königreich Amerika und Deutſchl 55 lande war erheblich größer als bisher; dennoch konnte 
ergangen, p dem das nordamerikaniſche Volk als 17 e * 9 N 55 1 
; R ; er mit dem Dampfer „ von Stettin am 29. 

dae en ben dialen beg e beta ee merldenen 306 Scale un 1 Kere neh 
lichen Geh en die d Nation“ hierdurch laſſen wir nachſtehend folgen. Dieſer Dampfer hatte 
ichen 8 Be eutjche ation. bierburd während der ganzen Reife ſehr heftige und contraire 
im Allgemeinen zu dem Feſte gebeten. Reiſeluſtige, welche Stürme zu beſtehen, in Folge deſſen ein Theil der Schaf 
pa der mit der, Betheiligung verbundenen 5 ch. und e oed all 8 und der gest in ſehr 
e Befdaffenbeit antam. Bei Beurtheilung der 
mittee, 10 Strathearn Road. Edinburgh, und die ge, nachſtehenden 1 lien muß man dieſen unglüd: 
MEER cp u EL En TE 
gr ee et ung zu verschaffen. Riſicos, Mortalität, Beinbruch ꝛc. inbegriffen) nicht un⸗ 
Produetenmarkt berückſichtigt laſſen. Circa 13 Monat alte Southdown⸗ 

Stettin, 14 April 26 m Kreuzungs⸗Lämmer im Auguſt geſchoren 74 ; ca. 13 
2000 1 — 5 pril, (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen fe PR — Monat alte Southdown Kreuzungs⸗Lämmer im November 
72 2 n loco 94 805 gelber 60-64 , un 5— geſchoren 74 N; ca. 13 Monat alte Southdewn⸗Kreu⸗ 
} 1. 80 797 80: A, feiner poln. 8183 „, Fruh⸗ zungs⸗Lämmer in kahlem Zustande 77 &; ca. 13 Monat 
10 11 800 2 % bez, Mat Juni 80 . 71 nr alte Southdown-Kreuzungs-Lämmer in der Wolle 74 A; 
Fo 781 2 ik Fa ol e ca, 13 Monat alte Cetswold⸗Kreuzungs⸗Lämmer in der 
7. 200084. loco 50.53 5, Yır Frühjahr DIE 51g , pas 8 und a ; Negretti⸗Hammel in der Wolle 
bez., Br. u. Gd. Mai⸗Juni 524 52 523 bez., 4 


vorzubereiten. Uaglückliches, beilagens werthes Land, 
das durch die Sorgloſigkeit, durch die verkehrten 
und verdammungswertzen Beſtrebungen der eigenen 
Söhne von Tag zu Tag mehr feinem Ruine entge- 
gengeführt wird und dabei blind bleibt für die nicht 
eaden wollenden Verwirrungen und faul bei den 
Grabesliederv, die ihm das ſcharſſeh nde Ausland 
täglich worfingt! In einzelnen Kreiſen wird von 
einem „Staatsſtreiche“ geſprothen, den das gegen« 
wärtige Miniſterium beabſichtizen ſoll, allein wir 
haben nicht ben entfernteſten Grund, dieſem Gerüchte, 
welches von den Widerſachern der gegenwärtigen 
Regierunz in tendenziöſer Aofiht in Umlauf geſetzt 
wurde, Glauben beizumeſſen. Es werden fetzt alle 
Anſtrengungen gemacht, dat die Wahlen zur künfti⸗ 
gen Kammer im Laufe der zweiten Hälfte des Mo⸗ 
nats April vollzegen werden und daß im Mai die 
Einberufung beider Kammern fiatifinden köage. 


Athem-, Drüſen., Nieren- und Blaſenleiden — 
wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 
geſendet werden. 

April 


Kur⸗No. 64,210, Neapel, 17. 1 

Mein Herr! In Folge Fre Leberkran nee 

ich ſeit fieven Jahren in einem furchtbaren e 
von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
aller Nerven im We Körper, ſchlechte Verdauung, 
fortwährende Schlafloſigkeit, und war in einer ſteten Ner⸗ 
venaufregung, die mich bin⸗ und hertrieb und mir keinen 
Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade 
melancholiſch Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Fran⸗ 
zoſen, hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner 
Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich e Reva - 
lesciere verfucht, und jetzt, nachdem ich drei Monate da 
von gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Reva- 
lesciere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Ge⸗ 
ſundheit völlig hergeſtellt, und mich in den Stand gefekt, 
meine geſellige Poſttion wieder einzunehmen. Genehmi⸗ 
en Sie, mein Herr, dle Verſicherung meiner innigſten 

ankbarkeit und vollkommenen Hochachtung. 
Marquise de Brehan. 

Dieſes oſtbare Nahrungshellmittel wird in Blech⸗ 
büchſe k mt Sehnen» een von 1 Pfd. 18 ., 
1 . d. 1 4 . Er, 5 Pfd. 4 % 


fd. 1 % 5 Fr, 2 Pf 4 
20 Ge, 12 fd. 9 % 18 Ke, 24 Pfd. 18 . verkauft. 
— Revales-iöre Chocolatte in 1 0 und Tabletten 

für 12 Taſſen 18 fe 24 ſen J 5 S, 
Taſſen 1 % 7 , — Bu beziehen durch Barry 
du Barr: & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; 
Depots ir Danzig bei Alb. Neumann; in Königs: 
8 i. ? „ei A. Kraatz, Bazar zur Nofe: in 
Poſen bei F. Fromm; in Graudenz bei Fritz 
2 Unntheler; in Bromberg bel S. Hirſch⸗ 
verg, in Firma Julius Schottlander und in allen 
Städten bei Droöauen -, Delicateſſen⸗ und Syvezerei⸗ 

715] 


17 3 Italiener 5448 54 
Nord. Schatzanw. 997 /8 991 Franzoſen. . 223% 223 
Nord. Bundesan.] 99/8 99 Wech eleours Lon. 6.234/8 6.256% 
5 Belgier Wechſel 80 . 


April⸗Mai 16 17 17 16 50. 188 4rPr. Anl.“ 1188, 0 


aon „ Br 


Danzig, den 16. April. 

„Heute Mittag trifft per Extrazug die 4. und 
10. Con pagnie Oſtpr. Feftungs-Artillerie-Mgts. Nr. 1 

direct aus Metz und Longwy vier ein. 
* [Statiftil.) Vom 7. April bis incl. 13. April find 
wr (exel. Todtgeb.) 31 Knaben, 24 Mädchen, Summa 
8: geſtorben (excl. Todtgeb.) 39 männl., 40 weibl, 
Summa 79; Todtgeboren 4 Knaben. Dem Alter nach 
ftarben und zwar: unter 1 Jahr 20, von 1—5 Jahre 7, 
6—10 Jahre 2, 11—20 Jahre 4, 21—30 Jahre 11, 
31—50 Jahre 14, 51—70 Jahre 17, über 70 Jahre 4. 
Den hauptfaͤchlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebens⸗ 
TN bald nach der Geburt 3, an Abzehrung (Atro⸗ 
phie) 5 Kind., an Krämpfen und Krampfkrankheiten 4 
Kind., 1 Erw., an Durchfall und Brachdurchfall 5 Kind., 
an Pocken 1 Kind, 16 Erw., an Unterleibstyphus 
6 Erw., an katarrhal. Fieber und Grippe 2 Kind., an 


„ 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nich Danzig: Von Antwerpen, 
12. April: Hendrika Frouwina, Scholten; — Sverige, 


ekanntmachung. nach welchem das Grundftüd zur Gebäude- .ſielgert und das Urtheil über die Erihellung in Briefen an der Gerichtstielle verkündet awzzz 7 7 m 
Das be Sheen Lang zuge, ſteuer veranlagt worden 12 des Zuſchlags ! e werden. e ee Husikalien-Leibanstalf 7 
börige, in der Sandgrube No. 12, 13 u, 14. Der das Grundſtück betreffende Auszug am 9. Juni 1891, Es beträgt das Geſammtmaß der der bel 8 
der Servis- Bezeichnung belegene, nach dem aus der Steuerrolle und Hppotbelenſchein Vormittags 11 Uhr, Grundſteuer unterliegenden Flächen des F A ww b 
Schwarzen eer durchgehende Grundſtack unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 8 5 Deren 3 f e een . 2 * 2 & Er, 
i. made —.— ei mit 5 75 = 2 Weigelt ar bien bee Sürrm Orundiener unterlegen Sägen bes Grund eg Gebäudeſteuer veranlagt 8 ante alien e 9 
i 5 a a aReE au tücks 10 Morgen; der Reinertrag, nach worden, f o. 78, ag 5 
e ee e Dee Cintragung in Das Hppotbefenbuch bedürſende, weſchem das Grunditiid zur Örumbfleuer Der das Grundftüd betreffende Aus⸗ are andkaege dem Abonnement, Ri 
ränmigen Wohnhauſe im Garten noch zwei aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu anlagt worden: 3350/00 %; Nutzungswerth, zug aus der Gteuerrolle, Hypothekenſchein "mM I ne neuer 
kleinere Wohnzäu er an der Sandgrube, mit machen haben, werden hierdurch aufgefordert, nach welhem das Grundſtück zur Gebäude: und andere daſſelbe angehende Nachceiſun⸗ : Auſtralien. f 


dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 
melden. 

„Putzig, den 14. März 1871. 
ſönigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


2 5 dem Concurſe über das Vermogen des 
Kaufmanns Hirſch Löwenberg, Firma 
H. Lewenberg hier, werden alle diejenigen welche 
an die Maſſe Anfprüd,e als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ehr 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
iangten Vorrecht bis zum 24. April er. 
einschließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur 1 5 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 1 5 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 


den 15. Mai er., 


gen können in unſerem Geſchäftslokale wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejen bathantte e Eigenthum oder 

am 


Th. Ei ) 
anderweite, zur Wir t gegen Dritte der Eisenhauer 8 


N ; A 2 

Eintragung in das Hypothetenbuch bebür: |; Muſſtkallen, Handlung und Leilh⸗Juſlitut 
ende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: |: Langgaſſe 40, vis-s-visdem Rathhauſe. 
end zu machen haben, werden hierdurch auf-. 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Bräclufion ſpäteſtens im Verſteigerungs Ter⸗⸗ 
mine anzumelden. 2 a 

Brie ſen, den 13. März 1871. * 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Comiſſion.“! 
Der Subhaſtationsrichter. (2092) 


IR 1 
Steinkohlen⸗Lieferung. 
Die Lieferung von 75 Laſt, à 6100 /, 
Newkaſtler Maſchinenkohlen beſter Qualität,, 
ſoll unter den in unſerem Bureau zur Ein 
Nr ing eee im Wege 
der Submiſſion verdungen werden. 5 
Reflectanten wollen Be verfiegelten, mit Ausbildung auf dem Lande 


der Auſſchrift „Kohlenlieferung“ verfehenen| zum Fähnrichs- und Freiwilli- 


fteuer veranlagt worden: 70 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende 3 en 
können in unſerm Geſchäftslokale Bureau III. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, 5 Wirkſamkeſt gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Thorn, den 28. Januar 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtatiousrichter. (423) 
Nothwendige Subhaflation. 
Das der Frau Marianna von Putt 
kammer geb. von Below gehörige, in 
Löbau⸗Abbau belegene, im Hypothekenbuche 


— d. J. ab auf 10 Jahre vermiethet 
er den. 

Hierzu haben wir einen Licitations⸗ 
Termin au E 
Sonnabend, den 22. April e., 

Vormittags 11 Uhr, 

in der Kämmerei⸗Kaſſe des Rathhauſes hie⸗ 
ſelbſt vor dem Herrn Stadtrath Strauß an: 
beraumt, zu welchem wir Mieihsluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß mit der Licita⸗ 
tion ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird und daß nach Schluß derselben Nach⸗ 
gebote nicht mehr angenommen werden. 

Danzig, den 29. März 1871. 


Der Magiſtrat. 
Rothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Salomon Kokosky 


u Königsberg, jetzt deſſen Concursmaſſe ges 
örige, in der Andere Gaſſe belegene, im 805 


— 


DE lem 3 gran & wm re en 


rs 4 Wohnungen, nebören, fol vom 
w. 


Sa he Folge eines nothwendigen Baues, 
der nicht vor dem 18. April be⸗ 
endet werden kann, bin ich genöthigt, 
die Ferien noch um zwei Tage zu ver⸗ 
längern und den Beginn des Unter⸗ 
richts auf Mittwoch, den 19, zu 


verſchieben. ( 
M: Oebltich. 


othekenbuche unter No. 5 verzeichnete Grund: ; ; sub No. 15/252 verzeichnete Grundstück, foll 
11 fol zeich piecyt im Verhandlungszimmer No. 1 des am 31. Mai er. Offerten zu dem auf -E im Ae 
5 Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 2 2 Ub 7 den 18. April gen-Kxamen 
am 29. Juni er., ch Abhaltung dieſes Termins wird ge. Mittags 12 Uhr, Dienſtag, den — pril er., Pädagogium Ostrowo bei Fi. 
Vormittags 11 Uhr, eignet nfalls mit der Verhandlung über den im Zimmer No. 9 des hieſigen Gerichts im Vormittags 11 uhr, lehne, Hon. 106 % quart. Pro- 
im Verhandlungszimmer No. 17, im Wege. Accord verfahren werden. Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und n unſerem Bureav, Kielgraben 3, anbe⸗ specte und Berichte über Erfolge 
der Zwangsvollſtrecung verfteigert und das Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An, das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags canınien, 1 m gratis. (23) 


am 3, Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 3 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 386,05 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund: 
ſteuer veranlagt Rewe Alles N; der 
Nutzungswerth, nach welchem d 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 
beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 153 5 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen im Bureau III eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton 
WEHREN im Verſtelgerungs⸗Termine anzu: 

elden. e 
. Danzig, den 12. April 1871, 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3430) 


Nothwendige Suhhaſtation. 
Das den Gaſtwirth und Hoſbeſitzer Franz 
und Chriſtine geb. Mudlaff⸗Roſinke⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Loebez belegene, 
im Hypothekenbuche sud No. 12 verzeichnete 
Bauerngrundſtſtück, fol, 
am 16. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an birfiger Gerichtsſtelle im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert, und das Urs 
eil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 17. Mai er., 
n u Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

01 engt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ftüds 58,25 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer vers 
anlagt worden: 38,35 ; der Nutzungswerth, 


Königl. Proviant Amt. — f i 
Schreibe⸗ Unterricht fü 

Großes Mobelfahrwerk, Sehrebe Nucl 

Jnſtrumenten⸗ und Reiſefuhrwerk iſt ſtets zu Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Com ol 

‚aben bei E. Heilmann, He linegeifig. 44.1 ois 3 Ulber Nachmittags. (763) 


Zuchtvieh⸗Auction. 


Montag, den 15. Mai, Mittags 12 Uhr, in der 
Reitbahn zu Saalfeld in Oſtpr. 


ſtellt Unterzeichneter zur Auction: 


17 ſprungfähige frieſiſche Bullen reiner 
Race im Alter von 1—1½ Jahren. 


Die Thiere ſind als Kälber aus den beſten Kühen der direct importirten und rationell 
fortgezüchteten Heerde des Herrn Stoppel auf Bündtken entnommen. Die Thiere werden 
mit Minimalpreis eingeſezt und ohne Vorbehalt des Rugkaufes abgegeben. Saalfeld iſt 
von der Bahnſtation ülbenboben durch Poſt⸗ und Chauſſce⸗Verbindung zu erreichen. 
Spezielle Verzeichniſſe der Thiere mit Angabe von Alter, Gewichk, durchſchnittlicher 
Jahres⸗Milchertrag der Mütter ꝛc. find vom 1. Mai c. a. ab bei den Vorſtänden der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine in Oft: und Weſtpreußen zu erhalten. f 


Buchholtz⸗Kuppen bei Saalfeld. 


Bad Schweizermühle 


im Bielagrunde bei Königſtein, ſächſ. Schweiz, 


Heilanſtalt und climatiſcher Kurort. 
Eröffnung am 1. Mai. Proſpecte auf Verlangen gratis, ug 


den 17. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr, 
dor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. 781 H 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht 
55 125 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 

Feder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Aumeldung ſeiner hei. einen am bier 
ſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beitellen und 
zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläbt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Goerigk, 
Kallenbach und v. Ziehlberg zu Sachwaltern 
ien 

trasburg, den 27. März 1871. 


Königl. Kreig⸗Gericht. 
(2879) 1. Abtheilung. 


* — 7 —— 

Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Guſtav Kuhlmeyer gehö- 

rige, in Vorwerk Schönfee belegene, im 

Hypothekenbuche sub No. 31 verzeichnete 

Grundſtück, ſoll 

am 7. Juni 1871, 

an hi V aich Mm I inszimmer 
er Gerichtsſtelle, Termin 

No. 9.40 Wege der Zwangs vollſtreckung ver: 


dere daſſelbe ne Nachweiſungen kön⸗ 
ſche in en 
ehen werden. 5 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedurfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präclufion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Löbau, den 10. März 1871. 


Königliches Kreis-gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3424) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Gebrüdern Ludwig und Js⸗ 
rael Hirſch Moſes und dem Kaufmann 
Simon Meyer gehörige, in Brieſen bele⸗ 
gene, im eee sub No. 564 ver⸗ 
zeichnete BrauereisBrundftüd, ſoll 
am 2. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Brieſen an der Gerichtsſtelle im Wege der 
SmangSooli'zedung verſteigert und das Ur: 
theil über die Ertgeilung des Zuſchlags 
am 6. Juni 1871, 
Vormittags 9 Uhr, 


mr 


ar 


Verſchleimung, Appetitloſig⸗ 
keit, Hämorrhoiden, Magen⸗ 
Beſchwerden. 


Die Herren Actionalre der a ö W ng. 
Hammermühler Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft e merren en s nee 


werden zur Generalverſammlung im neuen Schütenhauſe bier am Sonnabend, den 29. Podle Continental Works, 


ei heffi Besitzer der alt-r irtei 
April, Nachmittags 5 Uhr, eingeladen. een esitzer der alt-renommirten 


Preuss. Boden- 
Credit-Actien-Bank. 


3 Gegenſtände der Berathung ſind: 
; Erprobtes ärztlicherſeits beſtätig 1. Genehmigung des heute abgeſchloſſenen Vertrages. S R. D. RD 
5% Preussische tes, durch kauſendfache Atteſte 2. Wahl eines Directors und Feſtſtellung feiner Beſoldung. . 
5 Sun anerkanntes Präfervativ: und 3. Wahl von neun Mitgliedern des Verwaltungsraths. e gebracht, alt Merke uf Sichem f 
Hypothekenbriefe, erste Hausmittel dagegen, iſt der Marienw En 9 8 110 IE nit Erin, eee das ie eich dc 
: f f ip 1 5 95 hrliche Fabrikanten vielfach nachgemarht 
pupillarisch sichere R. F. Daubitz sche a 17 (3476) N an ak 0 n 
> An bekannt, d ie entschlossen sind, in all n 
Hypothek. Ma enbitter Norddeutscher Lloyd. Fällen, wo der Ahäter entdeckt wird, ge- 
10% Amortisations- 6 2 pP N d f HII h t richtlich gegen denselben vorzugehen. 
D entschädigung. fabricirt vom Apotheker ost amp Se 1 A r Jeder, der nicht der wirkliche Thäter 
ie Stücke v. 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 


n ist und an Unterzeichnete derartige En 
lungen macht, dass sie zur Entdeckung der- 
von Bremen nach Newyork und Baltimore jenigen Personen leiten, welche sieh der 
Nachahmung obiger Fabrikzeichen schuldig 
eventuell Southampton anlaufend Be: ht haben, wird, reichlich belohnt 
D. Bremen 19, April nach Newyork D. Rhein 13. Mal nach Newyork werden. 
„| Ds Hermann 22. April 0 Newport p. Hanfa If, Mai „ Newport r 
D. Baltimore 26. April „ Baltimore P. Deutſchland 20. Mai „ Newpork . Murbeary & Smith, Advokaten. 
D. Main 29. April „ Newyork D. Ohio 24. Mai „ Baltimore TERN ER 
D. Newyork 3. Mai „ Newyork D. Donan 27. Mai „ Newyort 
D. Weſer 6. Mai „ Newyork D. Bremen 31. Mai „ Newyork 
D. Leipzig 10. Mai „ Baltimore D. Hermann 3. Juni „ Newyork 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend, b 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 8 
l nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ext. 
ag 05 * 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinafre Güter nach 
Uebereinkunft. 


on Bremen nach Neworleans i Havana 


D. Frankfurt Sonnabend 15. April. D. Hannover Sonnabend 13. Mai. 
Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 
55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht: Nach New⸗Orleans L. 2. 10 s, nach Havana L. 3 mit 15 % Primage per 40 
Cubikfuß Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


T 8 0 1 es 2 — 2 N Er . u Me 
von Bremen nach Westindien u. Southampton |Ap. Krauses Inieetion, 
Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello, mit | garantirt ſchuelle und rabicale Heilung jeden 
Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika's, ſowie f. 
nach China und Japan. 
D. Graf Bismarck Sonntag, 7. Mai. D. König Wilhelm I. Mittwoch, 7. Juni. 
und ferner am 7. jeden Monats. 8 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie { 658 


6 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin ermädtig t, Paſſagiere für obige Lloyd⸗Dampfer feſt anzunehmen und halte 
zu Conirakt⸗Abſchlüſſen — Agentur beſtens emproblen 


C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


werden ein- 
gelöst mit 274. 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr. 

Die Beleihungsgrenze der den 
Hypöthekenbriefen zu Grunde gelegten Rea- 
litäten ist nach den Bestimmungen der Ge- 
setze vom 21. Mui 1861 durch die“ 
Preussische Staate- Regierung 
festgesetzt. 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 
tek mit denen eines börsengängigen Pa- 
Piers, haben sich selbst während des gan- 
zen Krieges auf dem Paricourse 
erhalten, und eignen sich daher vorzugs- 
Weise zu einer soliden Cupitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe sind 
durch jedes solide Bankhaus in 
Deutschland zu beziehen, 

in Riesenburg bei Herrn 0 
I. S. Hirschfeld, 
„ Löbau bei Herrn 
Isaac Goldschmidt, 
» Saalfeld bei Herrn L. Jacobi, 
Berlin, im März 1871. 


N Preussische Boden-Credit- 


Actien-Bank. 
Jachmann. Spielhagen. 


Frankfurter Lotterie. 


Hauptziehung: Anfang 20. April, Ende 
11. Mai mit 6,400 Gewinnen, von fl. 
, Bi 

e ee aan 200, 10,000, 5009, verſchiedener Mittel nicht heilte und ſchon 
4000, 2000, 1000, 300, 29% und 100. [ir unheilbar erklärt wurde, nachdem ich je: 
Al . Ahl 8 er halbe doch 5 28 der . ical eu⸗ 
unter dem planmäßigen Preis empfieble | a glaſchen Hug a ne tt mit 

8. Schwarzschild, 
Breitegaſſe 52. Frankſurt a. M. 
Um etwaigem Zweifel vorzubeugen, er⸗ 
äre, daß ich nur richtige von der Lotte 
rie⸗Direction ausgegebene Looſe verkaufe. 
otterie⸗Looſe: ; 15 %. (Drigin)., 8 


5 Waſſerheilanſtalt 


önigsbrunn. 
Station Königſtein, Sächſ. Schweiz. 
a ir. Dr. Putzar. 


Nachricht 
für alle Oßertenſuchende! 


„Die Zeitung „Vacanzen⸗Liſte ““ ift un⸗ 
ſtreitig das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt, dis 
rect ohne Commiſſionair und ohne 
HBonorarkoſten, ein Placement zu ver: 


R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19. 


Miel 
zur Pflege der Haut. 


Toilette- Glycerin, chemiſch rein, 
a Flaſche 23 u. 5 %., a Loth 6 K, 

ee a Büchſe 5 u. 10 H, 
a Lo A 

Frostbalsam in Kr. a2}, 5 und 


10 Ir, 

Poudre de Biz, a Schachtel 5%, 
a Loth 1 An, 

Mandelkleie aus nicht entölten 
Mandeln a Schachtel 24 und 5 Yun, 
a Pfund 8 , 

empfieblt in anerkannt beſter Qualität 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Allen Leidenden 
Folgendes zur Nachricht. 


Seit etwa 10 Jahren litt ich an einer 
Wunde im Geſicht, welche trotz Gebrauch 


x re r 


das Ausfallen der 
8 Haare, 5 
ſowie zur Wiedererlangung, Verſchö⸗ 
nerung und Erhaltung derſelben und 
zur Beſeitigung der fo läſtigen Schin⸗ 
nen auf der Kopfhaut, giebt es kein 
beſſeres Mittel als die A =. 
Ricinusöl⸗Pomade m. Chinin 
a von Bruno Börner, . 
Coiffeur in Dresden In Danzig, a 
Büchſe 5 und 10 %%, ausſchließlich E7 
bei Richard Lenz, Jopengaſſe 20, 
zu baben. 3485) 


5 Gegen 


111 Atteſt 

Die von Herrn Apoth. Krauſe erfundene 
Injection habe ich chemiſch unterſucht und 
finde, daß dieſelbe frei von allen ſchädlichen 
Subſtanzen, als eine wiſſenſchaftlich wichtige 
Erfindung bezeichnet werden kann. ; 

Auch die praktiſchen Erfolge, welche ich 
Gelegenheit nahm zu beobachten, berechtigen 
mich, dieſe Injection als das Beſte zu em⸗ 
pfehlen. 

Berlin, 28. Januar 1871. 


C. A. Kypke, 
Apoth. 1. Kl. und techn. Chemiker. 


BUSCHENTHALS 
FLEISCHEXTRACT 


System Liebig. — Montevideo. 


Bedeutend ermässigte Preise 
gegenüber der Concurrenz. 


Nach meiner ſtattgehabten Analyſe trete 
ich obigem Gutachten überall beſtätigend bei. 
Berlin, 20. Februar 1871. 
Friedr. Wilh. v. Schmeling, 
Apotheker und Chemiker. 


— Mr i — m 
Dr. Riemann's Ruthenium, 
zur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen. 
Warzen und Hautverhärtungen, a Flacon 5 
Er. empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗ 
Artikeln, Parfümerien u. Seifen von 


Sr pro 295 
; Dbd. und 1 % 15 Ms 175 1 Dtzd. rich⸗ 
tigen % Ort.⸗Flaſchen incl bite un. 


Oehlke 
(2696) Verwalter von Schrötterswalde 
per Sommerau. 


Gleiche Reinheit, Aechtheit und Güte 
garantirt die Untersuchungscontrolle: 
Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand. 


ſchaffen, denn es wurden während ihres Liebig's Mal t t Albert Neumann N 
12¹ Beitebens bereits 30,000 Abon-| Lleblg s Malzex tract; ee e 5 
— — Sr Neſelbe vorthellhaſt 3 105 gegohren); A General-Consignateur: Emil Meinert in Leipzig. 13464) Langenmarkt 38, - 


RR 


2 1809 den Dane 
Amſterd am ; 
a Lilien. 


1869 5 
Wittenberg ” 


FF 
Unterzeichnete fertigen in den Mas 
DO fchinen: Papieren Waſſer⸗ 
8 zeichen jedem belichigen Em: 


bleme oder in jeder beliebigen Schrift 
und Stellung. Dieſe Waſſerzeichen 


8 8 . zu verwechſeln und demnach 
Malz-Heil-Externa 


sbeſondere finden Kaufleute, Lehrer, 00° 7. 5 
PPP nicht zu verwechseln mit Bieren ſon⸗ 
echniker, Werkführer u. ſ. w. eine dern frei 1 on: 3 Säure, 
große Auswahl von Stellen genau unter eee 5 
Aneta ade ber deim : delt ae Fabrik: J. 55 as in Dresden 
zu j eit darin mitgetheilt, aber „ u. Ch.), 8 
auch Seelen 25 jeden anderen Berufs: wird als vorzüglich bewährt empfohlen 5 
zweig höberer und niederer Charge, incl.] bei Serophuloſe der Kinder als Erſatz 
Berforaung find in jeder Nummer = „dich eren % bei 5 
F i i P ruft, Hals⸗ eren Lun⸗⸗ 
gen 1 enleide n in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 3 
Cacao oder Thee genommen. Ri 
Flaſchen a / Pfd. 10 Gr: in Danzig 
hend „ie in ſämmtlichen Apothelen. (8973) 
Pe ee einer =: 


Haupt-Depöt bei Bernhard Braune, Danzig. 


Detailverkauf bei den Droguistendundf 
Apotheken. 


2 
Si owohl zu Werthpapienen ols auch zu 
2 Briefpapieren und Wechſeln für den 
kaufmännischen Gebrauch zu empfehlen. 
8 Die ſeit länger denn 35 Jahren 
allgemein beliebten und geiuhten, na 
5 S engliſcher Methode angefertigten Poſt⸗ 
2 papiere werden nach wie vor zu den⸗ 
8 
8 
Rx 
= 
. 
& 
u 
8 


Heil-Quelle Neu-Schwalge. 
\ Täglich friſche Füllung aus obiger! 
Quelle berſende in Kiſten, a6 Flaschen ö 
1 Thlr. und 12 Flaſchen 1 Thlr. 20 
Sgr., gegen Nachnahme oder Einſen⸗ 


ſelben Preiſen geliefert; auf Verlan⸗ 
gen mit Druck-, Trocken⸗ und Waſſer⸗ 

ſtempel. 
Da der Preis unſerer Papiere 


eee eee eee eee 


\ leine außergewöhnliche Koſten, wie 
9 dung des Betrages. i Reiſeſpeſen ꝛc. ane 1 1 2 
1 f ? 3 uns noch zur Kenntniß unferer geehr⸗ 5 
a 0 taatsbehörde ar = 3 5 tr = ten Kunden zu bringen, daß wir nicht 
n in Werthen | { are KR A RER. mehr reifen laſſen und aus dem Grunde 2 
14 000 edungsmittel | 18 


die gütigen Ordres uns schriftlich er- & 


8 bitten. (315) 
A. Fellinger & Co., 

25 Pr en gros, 
er II. 


2 
Be eee eee 


Nphalt rbeiten. 


Mit einem bedeutenden Lager des an: 
erkannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts 
verſehen, empfehle ich mich gu Ausfüh⸗ 
rung von dauerhaften und eleganten 
Asphalt⸗Arbeiten, als: 8 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
x aufſteigende Wuße gen 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über 


Galeène- Einspritzung 
beilt jchinerzlos innerhalb drei Tagen 
eden Ausfluß der Harnröhre, 
owohl entſtehenden als entwickelten 
und ganz veralteten. 
an e rad 5 
ranz arzloſe, Leipzigerſtr. 56. 
Prei pro Fische nebſt 8 
anweiſung 2 Thlr. 3090) 
ilfe 


Sichere H 
egen die Verſchleimungen des Halſes, der 
2 — und Bruſtorgane, ſowie ihre Folge⸗ 


f 
Vertaufsitelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
95 Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tabel — “ Steiter 
n Pr. Stargardt, R. H. Siemeuroth in Mewe, N. H. Ofto in Chriſt⸗ 
Schinkel in Roſenberg. (9078) 


eee 


7, Bordeaux⸗Weinen in Bremen. 
a r e. i 5 5 
Sl been, (ln u Die an Tr Dep am 0, 0. Kaluungne 
0 


Pen b in im Febr. 1871 
nva m „ . 
Der Präſibent 


des Nationaldauks für Veteranen, 


zuſtände, wie Huſten, Heiſerkeit, Katarrh des 


t 1865er Fontaneau Bas Medoc, öl Sch h 
eee | Ncitoies, Magens, Drüfeleiben, Silsin, % Moulis TE Een e ee 
RER | uSwurt, Bruſtſchmerzen und Nervenleiden, 170 „ Brion Non Bas Médoc, 280 „St. Lambert. H Fußboden in Souterrains, Fluren, 
* 2 ſowie Bleichſucht, durch ein bewährtes, na: Ferner auf Ordre der Herren B. Groverman & Co.: Küchen, Corridoren, Brennereien, 
D Päd gogium zrliches Heilverfahren meiner vegrtabiliihen | 48 Oxhoft 1865er Vertheull, 90 Oxhoft 1865er Labarde, Brauereien Badezimmern, Pferde⸗ 
as as 2 ähr⸗, Säſte⸗ und Blutbildungsmittel. Bro⸗ 98 „ Valeyrac, 50 : 5 Cantenac. 1 und Viehſtänden, Tanzplätzen, Ke⸗ 
0 t b 8 F lehne ſchüre nebſt Empfehlungen gratis bei Ferner auf Ordre der Herren F. M. Vietor Söhne: gelbahnen ꝛc.; 5 
Ostrowo bei 7 Otto Wulle, Breslau, | 49 Oxhoft 1865er Liſtrac, 2 120 Orboft 1865er Chat. Beſſan Ssgur. b Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Bal⸗ 
fördert in gedeihlicher, sicherer Ent- Alte Junkernſtraße 25. | 50 5 Margaux Chat. Carmeil, 30 Margaux Margot, cone, flache Dächer; } 


Per Poſtanweiſung: Hrn. Otto Wolle, 
S g reslau. 
chicken Sie mir umgehend 3 Cartons 
Thee, Ich bin durch Ihre Mittel vollkommen 
geneſen und ermächuge Sie hierdurch von 
N nllihen Bebra Heile der Menſchheit 
0 — 
i Sobotka bei Fle 3 


wiekelung, unter spec. Aufsicht über 
Privatthätigkeit, seine Zöglinge von 
Septima bis Prima (Gymnasium und 
Realschule), und ist berechtigt, den- 
u selbeu Zeugnisse zum einj. Freiw. 

lengt wuszustellen, Pens. 225 Thlr. 
— Für Zöglinge, die schneller als 
im gewöhnl. Schullehrgange diese 
Berechtigung erlangen sollen, sind 


eigue Speeial-Lehr- 


N Curse, a 12 Mitgl. organisirt. 
Pens. 325 Thlr. Das Nähere durch 
4 Berichte und Rechenschaftsberichte. 


* * 5 
in öffentlicher Auction durch die unterzeichneten vereidigten Makler verkauft werden. Verticale Arbeiten an Wänden, Piſ⸗ : 
9455 11 ae 1 de 1 . 9 0 9 la a 1575 ſoirs, Baſſins. a ; 
ginalfuſt unter Au erzeichneten beeidigten Maklers J. D. Bode, fol! 0 

daß den Käufern reine Weine gerantist werben können. > Aug. P asdach, 

Diefe Weine find zollamtlich revidirt und können, gemäß der Mittheilung der Bre. Danzig. Laſtadie No. 33. 
mer e 17 0 LA 150 bis zum 11. uli a. 5 zu dem Steuerſatze 5 ar ER 5 
von s ourant per Ce en Zollverein einge führt werden. i 
; Proben verabreicht J. PD. Bode, unter eher die Weine auch zu jeder 1 hymothee 
Zeit an der Fuſt probirt werden können. bei größeren Poſten à 9 Thlr. pr. Centner, 

offeriren 
Alexander Prina & Co., 

(3402) Gerbergaſſe 4. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die betreffenden Inhaber und dle unterzeichneten 
2 
Er. Füttertüben⸗Samen, beite Sorte, mit 


ler. 
— 9999 . C. Finke. J. D. Bode. 
ultur⸗Anweiſung a Loth 6%, do. ſchott. 
Di ruben⸗Samen, a Loth 


Skanes Ein großer Leiterwagen 
Bach, Hundegaſſe 6, 


und schnell Speelalarzt Dr. Meyer, mit Grandbretter zu verkaufen 
Kgl. Oberarzt; Rerlin, Leipzigerstr, 91, Drebergaſſe 18. 


An 


eute früh 9 U 
* ER Ri) 


ben an entbunden. 


eute Nachmi tag 39/4 lor enſchlief ſanſt 

zu einem beſſeren Erwachen nach einem 
tägigen 1 an der Gehirner⸗ 
nziger A Sohn 

4 Jahren und 


Dieſen unſeren herben Verluſt zeigen wir 
ar Freunden und Verwandlen lief ber 
1 


4. 


ſchütterung unſer e 
San in einem Alter von 


Auction 


Strande zu Karwen bruch. 


ag, den 21. April 1871, Vormittags 
werde ich am Strande zu Karwen⸗ 
bruch eine in dem ec Schaluppſchiffe 

] iche Ladurg Gypsſteine, 
das Schiffswrack, 2 Anker mit 75 Faden 
ein Joch und ein Klüwerſegel, und 
ſo wie ſämmtliche 


10 fi, 


„Rudolph“ befind 


Ketten 
Lappen vom Großſegel, 
17 von genanntem Schiffe, in öffent⸗ 

uction gegen baare Bezahlung ver⸗ 


Strom: — 
‚Die Preußiſche 


n 


It 
late 


be unkündbare 


chridlau, den 15. April 1871. 
Otto Heyer. 


r wurde meine liebe Frau 
eine, von einem Rna⸗ 


agen. 


an. 
Adalbert Lewerenz 
‚und Frau. 


en. 
Putz ig, den 4 April 1871. 


Boden⸗Credit⸗ 
Actien⸗Bank 


nehmen 


Ich impfe täglich von 2 bis 


N. Joachimsohn. 


4 Uhr die Schutzpocken. 


Ia. Sorte türki 


Lager von 


70er 


r. Dross, 
Vorſtädt. Graben 52, 


Preiſe am Lager von 


Königsberg. 


Meftaurant, Brodbänken 


Die Metall-Sargfabrit 


Bernhard Braune. 


Heute 


Dresdener 
. 


vom Fa 
Friſcher Maitranf, 


arte. 


Ed. Martin, 


von A. Eekart, 


— 


Aug. Hornemann, 


Diamantkitt, 


um Porzellan, Glas, Marmor, Mer 
Kall ꝛc. auf eine einfache Weiſe dauer: 
daft zu kitten, empfiehlt a Gl. 5 pr 
die Parfümerie und Seifen⸗Hand⸗ 
lung von 


Richard Lenz, 


Jopengaſſe No. 20. 


Ueberzeugung eines 
Med einers. 
Herrn G. A. W. Mayer in Bleslau. 
Nachdem ich zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß der weiße Bruſtſyrup, 


welcher bei Ihnen fabrizirt wird, Be⸗ 


andtheile beſitzt, welche geeignet find, 
r Langs gründli herzuſtel⸗ 
len, fühle ich mich veranlaßt. Ibren 
Syrup in meiner Praxis zur Verwen⸗ 
dung zu bringen. (Folgt Beſtellung 2°.) 
ee Paufler, med. praet. 

in Mülſen bei Zwickau in Sachſen 
(im November 1870). 


: Bet 

ruſtleiden, Halsbeſchwerden, Blut⸗ 
ſpeien, Asthma . it zu berieben. 
Danzig durch Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Richard 8 So 
pengaſſe 20, in Pr. Stargardt durch 

Stelter, in Rieſenburg dur 
ilh. Loewens, Wwe. in Berent; 
darch J. Jacobſohn und den andern 
dte 7806) 


au 


Hypotheken⸗Darlehen 
baarem Gelde, worauf Anträge entgegen 


ſche Pflaumen am 


Bernhard Braune. 
iomé⸗Roſinen, 


Ia. Qualität, bei Rofteng zu ſehr 15 


ee, Wein⸗ u. Speiſe⸗ 


44. 


Ava 
uiid sf 


Vorder⸗Roſigarten 40. 

ommiſſions⸗Lager v. Sonnen⸗ 
ſchirmen aus Dresden habe erhalten 
und empfehle daſſelbe der geneigten Beach: 
tun 


d. 
3159) Langgaſſe 51. 


I 
— P ⏑ ⏑ ꝙ— & Vogler in Hamburg. r 
— r 5 E ö | itor: | 
Sichere Vorbereitung zum Offizier⸗ Porte⸗Epée⸗Fähnrich⸗ u SU DEE 


4 Stube nebst Cabinet und | 
Zubehör wird zu miethen gewünscht, 
Näheres bei Behrendt; Schmiede asse 2, 20 


Rothen, weißen und ſchwediſchen 
„ Kleeſamen, engliſches, franzöſiſches und 
ilalieniſches Ryegras; Seradella, großen u. 
kleinen Spörgel, Schafſchwingel, Timothee; 


Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depot 
Adolph Korb e Se rue 


in Danzi Wollwebergaſſe do. 6 und Ketter agerthor No. 3, ſowie Saat Getreide empfiehlt in friſcher, ge⸗ 
g, apf e en 8 . 3 ger Waare die Handlung Kohlenmarkt 


E 


Erlanger, ED) 
Bodenbacher, Steinfohleutheer 
Waldschloss, geren lin. _ gpetrolenm Gebinde 


franco hier kaufen 


F. Haurwitz & Co. 
604 , nige berg l. Vr 


leeſamen 


roth, weiß und gelb, Gräſer und Runkel⸗ 
rübenſamen empfiehlt billigſt 
3100) N. Halber in Mewe. 
in gut erhaltener Halbwagen it zu 
E verkaufen Kurſtein per Pelplin. * 
C. Herrmann. 


GSuͤterkauf. 


Aufträge von Käufern mit Anzahlung 
von 6⸗ bis 100,000 % aus Holſtein, Mecklen⸗ 
burg, Sachſen und hieſiger Gegend, veran⸗ 
laſſen mich, die Herren aalen großer und 
kleiner Beſitzungen, die verkaufen wollen, auf⸗ 
zufordern, mir gütigſt ſpezielle Anſchläge min 
Angabe des Kaufpreifes und Anzahlung ein⸗ 
zuſenden. 

Auch werden Pachtungen in verſchiede⸗ 
ner Größe verlangt. 0 (3364) 


rich, 
Daniſg, Comt? Poggenpfuhl 78. 
Men in Rieſenburg belegenes Wohn⸗ 
baus nebit Stall, Garten und 1 Mrg. 
Gemuͤſeland, will id unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkaufen. 
Rieſenburg, 15. April 1871. 


Grätzer (waſſerhell), N 
n e n e aus der Brauerei des Herrn Reuter 
in Wiekbold und der Actienbrauerei Ponarth der Herren 
Schifferdecker & Co. 


Hamburg ⸗Amerikoniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Nork 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Se, Mittwoch, 19. April = Eimbria Mittwoch, 10. Mai )E 
ileſia, Mittwoch, 26. April le Weſtphalia, Mittwoch, 17. Mai | 
Germania (nen) Mittwoch, 3. Mai)? | Hammonia, Mittwo „ 24. Mai 
aſſagepreiſe: Gifte is 15 1 Pe en d Cajüte Pr. Ert. & 100, 
W ende: r. rt. . 
Fracht 2. — pro 40 hamd. W 1 1155 Primage, für ordinäre Güter nach 
ebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten De Briefe zu bezeichnen: „pr. Ham⸗ 
burger Dampfſchiff.“ N 


und zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 


nach St, Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colou, Santa 
Matte, Sabauilla und von Eolou (Aspinwall) mit Anschluß via Panama 


ling. 


C 


12 Ci 
Stell r. sub ön 
Ein Brennnetei⸗ Verwalter, der auch in der 
ELandwirthſchaft behilflich fein kann, ſucht 
eine Stelle. Näheres bei W. A. Boß in 
Dirſchan. 2653 
eim landwirthſchaftlichen Bu⸗ 
B reau in Bertil 3 
ſtraße 14, find vortheilhafte Admini⸗ 
ftrators, Ober⸗Inſpeetor⸗ und In⸗ 
ſpector⸗Stellen jut baldigen Belebung 
und zum \oharnt-Termin angemeldet. 
Gehälter 2— 500 Thlr. pro anno; auch 
Tantième⸗Stellungen. — Erfahrene, 
namentlich für größere ſelbſtſtändige Ver⸗ 
waltungen befähigte Landwirthe wollen 
ſich des halb 3 —— eich 
ob. Aug. Go „ 
(29200 Bureau⸗Vorſteher. 


Dampfſchiff Boruſſta, Capt. Kühlewein am 24. April, Dorban Fine geprüfte Erzieherin, muſikaliſch 
K on N Capt. Milo, 10 Baar): Neentier⸗ & wünſcht zum 1. Mai er. Engagement. 


„ 24. Mai. 
8 4 4. Sun, 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller 3 9 l der Hamburg, 
e 


ſowie bei dem zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende Schiffe bevollmächtig⸗ 
ten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 456) 


L. von Trützſehler in Berlin, Anvalidenftrafie 67, 
für Neuſtodt Witpr. R. V. Goerendt. 


Deutsche Union-Bank. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 


Deutsche Union-Bank 


ihre Geſchäfte eröffnet hat. 
Das Kapital der Bank beträgt: 


zwölf Millionen Thaler, worauf bis jezt 


sechs Millionen Thaler eingezahlt find. 
In Gemäßheit ihrer Statuten wird die 


Deutsche Union-Bank 
Bank⸗ und Finanzgeſchäfte aller Art 


betreiben. 
Berlin, den 11. April 1871. 


Deutsche Unions-Bank. 


Hagen. B. Liebermann. W. Krause. Jul. Schiff. 
N) 


Kölnische 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Thaler. 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelschaden Boden⸗Erzeugniſſe aller 
rt, ſowie Fenſterſcheiben zu feſten Frinten, wobel Nachzahlungen nicht ftatt. 


nden. 
Dieſelbe hat, wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden 
prompt und zur ee der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen 
deren Feſtſtellung die Entſchädigungsbeträge voll ausgezahlt. Der Geſchäftsſtand der 
Ge ellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo 
prompt als vollſtändig erfüllen wird. 5 
Der Unterzeichnete giebt auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und 
erbietet ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 
Danzig, den 15. April 1871. 


(3474) C. Pustar. 


Die Grover & Baker Sewing Machine Co 
von NEW-YORK & BOSTON. 


Seit vielen Jahren auf dem europäischen Continent durch Herrn T. H. Menke 
vertreten und dem Publikum aufs Vortheilhafteste bekannt, haben wir Herrn 
Menke unsere Agentur gänzlich entzogen und uns unter unserer eigenen 
Firma auch in Hamburg etablirt, von wo allein unsere berühmten 


Original-Nähmaschinen 


Hel. 1 55 Aa 15 3412 werden in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 

in junger thätiger Wirthſchafter Ih | 
0 Sul 80 moon Lieben⸗ 
thal per Marienbur: Pr. 

Nur perſönliche Vorſtellung findet Berüds 
ſichtiaung. (3386), 
1 Speicher⸗Unterraum, 
recht hell und trocken, wird auf der Speicher⸗ 
inſel oder in einer andern guten Gegend 
zum 1. Mai geſucht. Lage am Waſſer wird 
nicht gewünſcht Gef. Adreſſen bitten "sub 

3482 in der Exp. d. Z. niederzulegen. 

NY Oliva iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
O nebit allem Zubebör u. Garten zu vers 
miethen, auch ſind daſelbſt einzelne möblirte 
Zimmer zu verm. Näh. Oliva 114. 

Eine Sommerwohnung it zu vermie⸗ 
then im Schweizergarten. 3444) 
Syopengafie 53 üt die Saaletage zum Ice | 
en Bartene. 

(ei b o. die er 
Hepeſtebend aus 5 Zimmern nebft Zube⸗ 


Hör, 1 Balkon, Eintritt in den Garten, zum 
Sommer zu vermiethen. (1480) 


Ein onit. möbl. Zimmer iſt für die Som⸗ 
mermonate Prauſt 45 zu vermiethen. 


2 8 N 

Lanagarten 69 — wei freundl. möblirte 
Zimmer, auf Wunſch Pferdeſtall u. Wa⸗ 

genremiſe, ganz od. getheilt ſofort zu verm. 


Kunſt⸗Verein. 


Von der Frau Eliſabeth Jerichau 
werden in dem oberen Saale der 
Reſſource „Concordia“ von Sonntag, 
den 16. d. M., ab auf 3—4 Wochen, 
von Vormittags 10 Uhr bis 4 Uhr 
Nachmittags, Sonntags von 11—4 
Uhr, folgende Bilder ausgeſtellt ſein: 

Portraits der Gebrüder Grimm — 

Portraits des Sir John Bowring 

— Die Walkyren (Skizze) — Nor⸗ 

wegiſche Bäuerinnen in der Kirche 

— Matroſe mit ſeinem Knaben — 

Leſendes Mädchen — Die römifche 

Minente — Johanna d'Arc — 

zn du? — Eine Fellah in der 


ſte. — 
Eintrittspreis 5 Vr, für den Beſuch 
un der Dauer der Ausſtellung 


Ziegelei⸗Verkauf. 


Eine auf 20 Morgen gutem Acker er⸗ 
baute, mit unerſchöͤpflichem Lehmlager zu 
weißen und rothen Ziegeln verſehene Ziege⸗ 
ei, welche am Ausfluſſe eines ſchiffbarer 
Fluſſes in die Weichſel, $ Meile von einer 
Kreisſtadt belegen iſt, ſoll Umſtände halber 
verkauft werden. 

Auf der Ziegelei ſind 2 überwölbte und 
1 überdachter Ofen mit den erforderlichen 
Schuppen und Gerüften, ſowie ſonſt nöthigen 
Utenſilien vorhanden. 

In dem Wohnhauſe des Zieglers iſt ein 
Zimmer für den Eigenthümer reſervirt. 

Neben dem Zieglerhauſe iſt ein Stall 
vorhanden und zum Betriebe der Landwirth⸗ 
ſchaft eine Scheune. { 

Der größte Ofen iſt mit Roſten verſehen, 
behufs Brennen von Steinkohlen. Alle drei 
Oefen liefern in einem Brande zufammen 
circa 120,000 Stück Material. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt 
unter No. 3325 an die Expedition dieſer 

eitung wenden. 

(& n Gut, — Morgen Areal, wird 
von einem Landwirth zu Yachten ge: 

ſucht. Herren Verpächter werden höflichſt 

erſucht, ihre Adreſſen mit Hinzufügung 

ſpecieller Bedingniſſe unter H. K. 12 

Tilsner's Hötel in Poſen enzuſenden. 

Reelle Vermittelung wird angenommen. 


Die Mittelmühle in Ma⸗ 


rienburg iſt ſofort unter ſehr ſoliden Be 
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft 
erthrilt Drewke in Prauſt. 


150 ſtarke fette 
Hammel 


(Southdown⸗Halbblut) ſtehen zum Venkauf 
Dom. Jako Mar b. Leſſen. (3369 
ür eine größ. Fabrik wird ein erfahrener 
Schmiedemeiſter als Werkführer ge⸗ 
ſucht. Beſonders bevorzugt wird Derjenige, 
welcher in Schiffsarbeiten und Anfertigung 
von Dampfkeſſeln kundig, und dem gute 
Zeugniſſe einer längeren Praxis zur Seite 
ſteben. Gehalt 7. bis 900 3. incl. freier 
Wohnung. Wefl, belieben ihre Adreſſe sub 
3463 in der Exp. dieſer Zeitung abgeben zu 
wollen. 
in Fluß ⸗Schleppdampfer mit 15—25 
pferdeträftiger Maſ cine wird zum Kauf 
geſucht. Das Boot braucht nur Kajüten für 
den Bootsführer und die Leute, ſowie erfor⸗ 
derlichen Kohlenraum zu haben. - 
Offerten mit möglichſt genauer Beſchrei⸗ 
bung des Dampfers und Angabe des Preiſes 
werden bis zum 25. d. Mts. unter No. 3388 


in der Expedition d. Ztg erbeten. 

Tüchlige, gut eingearbeitete 

Stabſchläger und Speichen⸗ 
Arbeiter 


finden in meiner Forſt Blan dau bei 
Graudenz ſofort Beſchäftigung. 

Meldungen werden bei mir entgegen. 
genommen. (32710 


General⸗Verſammlung 
der Mitglieder des Vereins für Abhilfe von 
Nothſtänden unter Arbeiterinnen und weib⸗ 
lichen Dienſtboten Mittwoch, d. 19. April, 

Uhr Vormittags, am Spendhauſe No. 7, 
im Lokale der Martha⸗Herberge. f 
Das Directorium. 


Stadt- Theater. 

Sonntag, den 16. April: 
Letzte Vorſtellung. 

Benefiz für Herrn Leonardo Müller, 


Unter Mitwirkung feiner Kinder Willi, 
Marie, Anna Müller, 


Hanſel und Gretel. 
Kinderſeene mit Tanz in 1 Aet von Görner. 


Hierauf: 
Die alte Schachtel. 
Luſtſpiel in 1 Akt von G. zu Putlitz. 


m folgt: 
r und die Picarde 
re. 


Ein im Kriege invalide gewordener Jäger 
ſucht Beſchäftigung als Aufſ., Portier od. 
Rügler. Gef. Adr. an Sydow, Marienburg. 


Eine anſt. Wirthſchafts⸗Mamſell, we che die 
feine Küche u. Landwirthſch. verft., m. 
9. Zeugn. empf. J. Hardegen, Goldſchm. G. 6, 


— — 1 
inem ev. Denen daes Ciel. wei⸗ 
i te un telle na 
eye Frautz, Lehrer, u 


De 
Der Kurmärke 


en rem 2 
i it Geſang und Ta 
Kinderſcene m n Ser nz in 1 Akt 


Da ein Aut Preisen zu verkaufen, wie die e Eile an bien gieren No. 32. Zum Schluß: 
auerhn eit und Leistungsfähigkeit unsern Originalmaschinen | 7; it ben beiten Referenzen verſehener 3 5 
bei Weitem nachstehen und sich doppelt so rasch ausnützen, als diese. Während wir * Engländer, der gut beutſch 5 Die Rückkehr des Landwehrmannes 


aus 


und ſpricht, ſucht zum baldmöglichen Antritt aris. 
10 . Kinderſcene mit Geſang und Tanz in 1 Akt 
„ Cohnfeld. 


eine Stelle a 

Clerk oder Engl. Correſpondent, 
am liebſten in Norddeutſchland, um ſich in 
der deulſchen Sprache noch mehr zu vervoll: 
kommnen. Offerten sub G. M. 657 befördert 
die Annoncen⸗Expediton von Haaſen⸗ 


Grover & Baker Sewing Machine Co. 


Georg Lang. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kufemann in Danzig. 


und Se ekadette n= Sramen. 


1 a Finen Sinaben, jüdiſchen Glaubens, wünſcht 
Profpecte gratis. von Hartung, L. a. D. und Dirigent. Caſſel N. A. (3268) Einen Znaben, jüdiıden 


in Penſion zu nehmen L. Loewald, 
Lehrer ui Cantor, Altſtädt. Gr. 71. 


